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Martin Blum
Radverkehrs-Beauftragter der 
Stadt Wien, Geschäftsführer der 
Mobilitätsagentur Wien GmbH 

Die Stadt Wien hat das Ziel, den Radverkehrs-
anteil bis zum Jahr 2015 auf zehn Prozent zu 
verdoppeln. Seit November 2011 gibt es die Rad-
fahragentur Wien GmbH, ein Unternehmen der 
Stadt. Im Jänner 2013 wurde sie – um die Agen-
den der Zufußgehenden – zur Mobilitätsagentur 
Wien erweitert. Der Jahresbericht 2012 umfasst 
ausschließlich Aktivitäten zum Radfahren.
 
Die Mobilitätsagentur ist Info- und Servicestelle 
für alle, die sich für Radfahren in Wien interes-
sieren. Die Agentur ist so Bindeglied zwischen 
Verwaltung und Bevölkerung. Mit zahlreichen 
Veranstaltungen und anderen Projekten fürs Rad-
fahren soll die Lebensqualität und Lebensfreude 
in Wien erhöht werden.

Und es werden 
immer mehr!

Susanne Reichard
Projekte und Kooperationen

Christian Rupp
Öffentlichkeitsarbeit und Events

Doris Ferbar
AssistenzMartin Blum

Maria Vassilakou	
Vizebürgermeisterin der Stadt Wien		

Wien ist auf dem Weg zur Fahrradstadt. Um den Menschen in der Stadt Lust aufs Radfahren zu  
machen, bauen wir die Infrastruktur aus. Es braucht aber auch zielgerichtete Öffentlichkeitsarbeit und 
Bewusstseinsbildung. Diesen Job übernimmt die Mobilitätsagentur. Sie ist eine Info- und Servicestelle 
für alle Radfahrenden und bringt neue, internationale Trends ein, um die Situation für Radlerinnen und 
Radler zu verbessern – und künftig auch für das Zufußgehen.



Fahrrad Wien
Radfahren als Lebensfreude

Zur Erreichung des ambitionierten Ziels, den 
Radverkehrsanteil bis zum Jahr 2015 auf zehn 
Prozent zu verdoppeln, benötigt es eine klare 
und wirkungsvolle Kommunikation. Eine zentrale 
Maßnahme im Bereich Marketing und Öffentlich-
keitsarbeit war es, eine Marke für Radfahren in 
Wien zu schaffen. Diese Marke soll das Symbol 
für Radfahren in Wien werden.

Mit der Kreation des Markenzeichens hat sich 
die Mobilitätsagentur internationale Städte 
wie Kopenhagen, München, Bozen oder New 
York als Vorbild genommen. Um die Marke und 
Kommunikationsstrategie für Radfahren in Wien 
gemeinsam zu entwickeln, startete die Mobilität-
sagentur einen Markenfindungsprozess, an dem 
unter anderem Mitglieder aus dem Magistrat, 
Vertreter und Vertreterinnen aus NGOs, Medien 
und Wirtschaft teilnahmen.

Im Kern der Marke Fahrrad Wien steht: „Die 
Lebensfreude, ein intensives, urbanes Leben  
zu erfahren!“. An diesem Markenkern wird die 
Kommunikation rund ums Radfahren ausgeri-
chtet. Folgend auf die Definition der Marken- 
und Kommunikationsstrategie beauftragte die 
Mobilitätsagentur die Kreation eines Corporate 
Designs: das Siegerprojekt wurde in einer Jurysit-
zung gewählt.

Um Fahrrad Wien bekannt zu machen, wurden 
Mitte September konzentriert eine Woche 
lang unterschiedliche Maßnahmen gesetzt,  
um möglichst viele Wienerinnen und Wiener  
zu erreichen.

Das Gebäude des Café Landtmann in der Wiener 
Innenstadt etwa wurde mit dem Logo Fahrrad 
Wien angestrahlt. Ein Fahrrad Wien A-Capella-
Chor setzte durch die Stadt radelnd Freude 
in Gang, Fahrrad Wien sagte Autofahrenden 
„Danke“ und das Fahrrad Wien Logo schmückt 
seither auch Radbügel im Öffentlichen Raum.
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Daten und Fakten
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Potenziale. Werkstattberichte Nr. 114. Wien: MA 18 2011; Rathauskorrespondenz: Vassilakou: 
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Der Anteil des Radfahrens an den täglichen  
Wegen der Wienerinnen und Wiener steigt

Auf dem Weg zur Fahrradstadt

Im Jahr 2012 waren nach dem Rekordjahr 2011 
erneut mehr Menschen in Wien mit dem Rad 
unterwegs. An den neun Zählstellen der Stadt 
wurden 2012 insgesamt 4.185.106 Radfahrende 
registriert. Das bedeutet eine Steigerung um 
11,1 Prozent gegenüber dem Jahr 2011.

Die meisten Radfahrenden registrierte die Zähl-
stelle am Opernring. Hier fuhren pro Werktag 
durchschnittlich 3.956 Radfahrerinnen und 
Radfahrer vorbei. Und es könnten noch viel mehr 
sein, denn immerhin gibt es in Wien insgesamt 
ungefähr eine Million Fahrräder, in etwa der 
Hälfte der Wiener Haushalte mindestens eines.

Fahrrad Report Wien 2012

Der Fahrrad Report Wien, wurde erstmals im 
Jahr 2012 von der Mobilitätsagentur erstellt, 
und wird in Zukunft regelmäßig herausgegeben 
werden. Ergänzend zu den bisherigen Zählun-
gen richtet sich das Hauptaugenmerk dieser 
Befragung auf die subjektiven Einschätzungen 
von Radfahrenden in Wien. Ziel ist es, wie auch 
in anderen Städten ein Monitoring-Instrument 
zu schaffen, in dem ebenso bezirksspezifische 
Ergebnisse enthalten sein sollen.

Für den Fahrrad Report 2012 wurden im 
Auftrag der Mobilitätsagentur insgesamt 4.600
Radfahrerinnen und Radfahrer in Wien befragt. 
Der Befragungszeitraum war Mai und Juni 2012. 
Der Fahrradreport 2012 ist auf www.fahrrad-
wien.at abrufbar.



Die Projekte
 Radfahren ist gut für alle

Ausstellung der Stadt Wien 
beim Argus Bike Festival

Das Bike Festival zu Beginn des Frühjahres ist 
das größte Event zum Radfahren in Wien. 
Der Stand der Stadt Wien wurde im Jahr 2012 
erstmals von der Mobilitätsagentur gestaltet und 
betreut. Unterstützt wurde die Mobilitätsagentur 
dabei von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der
Stadt Wien.

RADpaRADe

Im Rahmen des Bike Festivals wurde die Ring-
straße – bisher zum zweiten Mal – für die 
Radparade freigegeben. Ermöglicht wurde die 
Organisation der Radparade durch die Mobil-
itätsagentur. Die zwei Runden um den Ring 
wurden trotz eisiger Temperaturen knapp über 
dem Gefrierpunkt bei guter Stimmung mit 
unterschiedlichsten Fahrrädern zurückgelegt. 
Das Team der Mobilitätsagentur verteilte an die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer Lenkerblumen 
als kleines Geschenk fürs Mitradeln. Geschätzte 
Teilnehmerzahl: 1.700 Personen.

Radkarte 2012

Im April 2012 wurde die neue Radkarte für 
Wien präsentiert und verteilt. In der Radkarte 
– mit einer Auflage von 120.000 Exemplaren – 
sind die wichtigsten übergeordneten Radrouten 
und deren Verbindungen über das bestehende 
Straßennetz dargestellt. Mehr als 1.200 Kilome-
ter lang ist das Radwegenetz in der Stadt. 
Die Karte ist eine Orientierungshilfe für den 
besten Weg von der Wohnumgebung zur 
Arbeit, zur Schule oder zu den zahlreichen 
Freizeit- und Erholungsgebieten.
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FahrRADhaus

Am 11. April 2012 eröffnete das FahrRADhaus  
in der Planungswerkstatt Wien. Bis zum 25. 
Oktober 2012 hatte Wien damit ein offenes 
Haus zum Thema urbanes Radfahren. 10.000 
Besucherinnen und Besucher nutzten diese 
Gelegenheit und das FahrRADhaus etablierte sich 
schnell zu einem wichtigen Treffpunkt für alle 
Rad-Interessierten.

Durch unterschiedliche Monatsschwerpunkte 
wurde die Vielfalt des Radfahrens in der Stadt 
aufgezeigt. Zahlreiche Veranstaltungen – Selbst-
reparierkurse, Fahrradflohmärkte oder Radtrain-
ings – wurden durchgeführt. Einmal pro Woche 
gab es Sprechstunden mit dem Radverkehrs-
Beauftragten Martin Blum und interessante 
Diskussionsrunden – die „Cycle Talks“ – sorgten 
für große Teilnahme. Die deutschsprachige 

Ausgabe des Buches „Cycle Chic“ wurde durch 
den Autor Mikael Colville Andersen im Fahr-
RADhaus präsentiert. Kein Wunder also, dass 
das Interesse der wesentlichen regionalen und 
überregionalen Medien am FahrRADhaus und 
dessen Inhalten groß war. Zahlreiche Berichte 
und Fernsehdrehtermine waren das Resultat.
 
➞ �  �Rund 10.000 Besucherinnen und Besucher
➞ �  �26 Selbstreparierkurse
➞ �  ��9 SelbstSicher-Radfahren-Kurse der City 

Cycling School
➞ �  �6 Cycle Talks
➞ �  �rund 700 BesucherInnen bei den  

Fahrradflohmärkten
➞ �  �Kooperation mit dem Wiener Fahrradhandel 

(50 Euro beim Kauf eines neues Rades, bei 
Abgabe eines alten)

Radelt zur Arbeit

Die österreichweite Kampagne „Radelt zur 
Arbeit“ der NGO IG Fahrrad bietet Anreize und 
Argumente zum täglichen Radeln in die Arbeit.  
Die Kampagne startete 2011 als bundesweites 
Projekt. 2012 ermöglichte die Mobilitätsagentur 
die Durchführung der Aktion für Wien. Im  
Aktionsmonat Mai etwa wurden via Radio 
täglich Preise verlost. In Wien nahmen 4.512 
Personen und 730 Firmen teil. Gefahren wurden 
wienweit 671.833 km.
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Mit dem Rad in den Sommer

In den Monaten Juli und August 2012 tourte ein 
Stand der Mobilitätsagentur, bei dem kostenlose 
Radchecks angeboten wurden, durch Wien. Die 
Aktion „Mit dem Rad ins Bad“ vom Jahr 2011 
wurde damit weitergeführt und erweitert.
Bei über vierzig Standorten vor Freibädern, 
Freiluft-Kinos und bei ausgesuchten Hot-Spots, 
überprüften und servicierten Mechanikerinnen 
und Mechaniker im Auftrag der Mobilitätsagen-
tur mehr als 600 Fahrräder.

Cycle Logistic

Das Projekt Cycle Logistic ist ein europäisches 
Projekt, an dem acht europäische Länder teil-
nehmen. Ziel ist es, den Transport von leichten 
Gütern vom Auto auf das Rad zu verlagern.

Das von der EU kofinanzierte Projekt wird in 
Österreich von der Forschungsgesellschaft 
Mobilität in Graz durchgeführt. Die Mobilitäts-
agentur unterstützte im Jahr 2012 – neben der 
Firma Spar – dieses Projekt  in Wien als Koop-
erationspartner. Achtzig Wiener Testkäuferin-
nen und Testkäufer haben ein Monat lang, so 
oft wie möglich, ihre Einkäufe mit dem Fahrrad 
getätigt und festgestellt, dass dies leichter ist, als 
ursprünglich von ihnen angenommen.



Fairnesszone Donaukanal

Am Donaukanal – als viel genützter Freiraum in 
der Stadt – kommt es immer wieder zu Konflikten 
zwischen Radfahrenden sowie Fußgängerinnen 
und Fußgängern. Seit nunmehr vier Jahren gibt 
es daher im Bereich zwischen der Urania und der 
Friedensbrücke die sogenannte Fairnesszone, die 
auch im Jahr 2012 wieder mit diversen Aktionen 
und Services in Betrieb genommen wurde. In Ko-
operation mit der Summerstage gab es von Juli 
bis September  direkt am Treppelweg kostenlose 
Sicherheitschecks und Kleinreparaturservices für 
Radfahrerinnen und Radfahrer. Im Juli fand ein 
Aktionstag mit Befragung der Passantinnen und 
Passanten der Fairnesszone statt.

Kooperation Fahrradpicknick

Im Juni 2012 fand erstmals – unterstützt von 
der Mobilitätsagentur als wesentlicher Sponsor 
– das Fahrradpicknick bei der Galopprennbahn 
Freudenau im Wiener Prater statt.
Das Rahmenprogramm umfaßte unter anderem 
ein Faltrad- und ein Lastenradrennen sowie 
diverse Kinderaktivitäten. Vom Treffpunkt Fahr-
RADhaus  wurde gemeinsam zum Picknick in 
den Prater geradelt. Diese Veranstaltung soll 
auch 2013 zum Rahmenprogramm der Velo-city 
Konferenz zählen.

Lebenslanges Radfahren

Unter dem Schlagwort „lebenslanges Radfahren“ 
geht die Mobilitätsagentur daran, neue Wege 
einzuschlagen, um verstärkt alle Altersgruppen 
(wieder) zum Radfahren zu bewegen – 
von Kindern und Jugendlichen bis hin zu den 
Seniorinnen und Senioren.

Neben zahlreichen Radtrainingskursen für Er-
wachsene und Kinder, die im Rahmen des Fahr-
RADhauses – und teilweise auch in Zusammenar-
beit  mit dem Wiener Stadtschulrat – stattfanden, 
finanzierte und organisierte die Mobilitätsagen-
tur Rad-Workshops in Kooperation mit der 
außerschulischen Kinder- und Jugendbetreuung 
(Magistratsabteilung 13).
In der Zeit von Juni bis September wurde das 
Projekt „Spielstraße“ im vierten und fünften 
Bezirk unterstützt (Phorusgasse, Bräuhausgasse). 
Ebenso fand ein Radprojekt im Rahmen der Park-
betreuung im Dadlerpark (15. Bezirk) statt.

Die Forschungsgesellschaft Mobilität Graz ent-
wickelte im Jahre 2010 im Auftrag des Landes 
Steiermark einen Leitfaden und ein Training-
sprogramm zur Ausbildung von sogenannten 
Radscouts, die fahrradbezogene Trainings durch-
führen können. Diese Ausbildung wurde 2012 
erstmals durch die Mobilitätsagentur in Wien 
für Seniorinnen und Senioren umgesetzt, und 
zwar in Kooperation mit der Bezirksvorstehung 
Donaustadt und den Pensionistenklubs  
des Bezirkes.

Das Projekt lebenslanges Radfahren soll 2013 
ausgebaut werden, unter anderem in Zusam-
menarbeit mit dem ifp Institut für Freizeitpäda-
gogik betreffend die Ausbildung für den Bereich 
der Kinder- und Jugendarbeit.

Licht macht sichtbar 

Im November 2012 war die Mobilitätsagentur 
– in Kooperation mit den NGOs IG Fahrrad und  
Argus sowie der Wiener Polizei – eine Woche lang 
an fünf unterschiedlichen Plätzen in Wien unter-
wegs, um bei den Radfahrenden das Bewusst-
sein für gute Beleuchtung am Rad – besonders 
auch in der kalten Jahreszeit – zu stärken.

Kleine Mängel wurden sofort vor Ort behoben, 
fehlte die Beleuchtung komplett, wurde ein 
Ermäßigungs-Gutschein zum Kauf eines Radlich-
tes hergegeben. War das Rad vorschriftsmäßig 
ausgestattet, gab es ein kleines Dankeschön.
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Im Dialog
Die Wünsche der Radfahrenden

Kernaufgabe der Mobilitätsagentur ist die Kom-
munikation und Öffentlichkeitsarbeit für das Rad-
fahren in Wien. Darüber hinaus ist die Mobilität-
sagentur Bindeglied zwischen den Radfahrenden 
und der Verwaltung sowie Anlaufstelle für alle 
Fragen, Anregungen, Beschwerden und Anliegen 
zum Thema Radfahren in Wien.
  

Anliegen von BürgerInnen und 
Bürgern

Im Jahr 2012 wurden von der Mobilitätsagentur 
mehr als 1.500 Anliegen mündlich oder schrift-
lich beantwortet. Seit September 2012 gibt 
es auf der Internetseite der Mobilitätsagentur 
(www.fahrradwien.at) die „Wunschbox“, über 
die Anliegen direkt eingegeben werden können.

Anliegen, die inhaltlich nicht direkt beantwortet 
werden konnten, wurden an die zuständigen 
Stellen der Stadt Wien mit der Bitte um Prüfung 
weitergeleitet, in erster Linie an die Magistrat-
sabteilungen 28, 33 und 46, darüber hinaus 
unter anderem auch an die Wiener Linien oder 
die Polizei. Die häufigsten Themen dabei waren: 
Radfahren gegen die Einbahn, Fragen und 
Wünsche zu Lückenschlüssen im Radwegnetz 
oder zu Detailplanungen, Konflikte mit anderen 
Verkehrsteilnehmern, insbesondere mit Fußgän-
gerinnen und Fußgängern (Gehsteigradeln, 
Nummerntafeln), Wünsche nach mehr und 
sicheren Radabstellanlangen sowie das Thema 
der E-Bike Förderung.

Kommunikation und Netzwerk

Der Dialogauftrag der Mobilitätsagentur spie-
gelte sich im Jahr 2012 aber nicht nur in der 
laufenden Beantwortung der Anliegen von 
Bürgerinnen und Bürgern wider, sondern auch in 
der täglichen Pressearbeit sowie in zahlreichen 
Informations-Aktionen.
Exemplarisch erwähnt: die „fahrradfreundliche 
Hasnerstraße“, das Projekt Haltestellenpaps in 
der Ottakringerstraße oder die Aktion „Danke 
für Ihre Achtsamkeit“, bei der sich die Mobil-
itätsagentur Wien bei den Autofahrerinnen und 
Autofahrern für ihre Vorsicht im Straßenverkehr 
bedankte. Darüber hinaus zeigte sich dieser 
Dialogauftrag in zahlreichen Gesprächen und 
Netzwerkterminen einerseits mit den NGOs und 
Radlobbys, andererseits mit den magistratsin-
ternen Stellen der Stadt Wien.

Mit dem Rad durch Wiens 
Bezirke

Als gemeinsames Projekt von Mobilitätsagen-
tur und Bürgerdienst (Magistratsabteilung 55) 
wurden Bezirksradtouren ins Leben gerufen. Ko-
operationspartner sind die jeweilige Bezirksvor-
stehung sowie die Bezirkszeitung und City-Bike.
Die Idee dahinter ist, frequentierte Radwege-
verbindung des jeweiligen Bezirkes gemeinsam 
abzufahren. Dabei werden sowohl Vorzeigepro-
jekte, als auch Problembereiche besichtigt, disku-
tiert, und Lösungen gesucht. Damit soll sowohl 
das Thema Bürgerservice, als auch das Thema 
Radfahren regelmäßig und in allen Bezirken posi-
tiv beworben werden.

2012 fanden in der Brigittenau, der Donaustadt 
und in Margareten Bezirksbefahrungen statt. 
Mit dabei waren Vertreterinnen und Vertreter 
der Bezirksvorstehungen, von Bürgerdienst, 
Mobilitätsagentur, den Magistratsabteilungen 28 
und 46, der Bezirkszeitung, der Firma Gewista/
City Bike, sowie  unter anderem von Gebiets-
betreuung oder Lokaler Agenda 21. Das Projekt 
soll mit Radtouren durch weitere Bezirke 2013 
fortgesetzt werden.

Webauftritt und Social Media

Im Herbst wurde die Internetseite „www.fahr-
radwien.at” veröffentlicht. Parallel zum Auftritt 
der Stadt Wien und als gegenseitige Ergänzun-
gen dieser beiden Seiten. Bei der Fahrrad-Wien 
Seite steht der Dialog im Vodergrund. Sie wurde 
daherin Form von Blogs angelegt, um aktuelle 
Trends besser aufgreifen und beschreiben zu 
können. Ebenso können über eine „Wunschbox” 
Anliegen und Beschwerden direkt eingegeben 
werden. Für einen bestmöglichen Dialog mit den 
Radfahrenden in Wien sind wir natürlich auch via 
Facebook und Twitter aktiv.

14 | fahrradwien.at Im Dialog | 15 



RadJahr 2013
Wien wird zur Hauptstadt des Radfahrens

Mit dem Ziel, den Radverkehrsanteil in Wien zu 
steigern, ruft Wien das  Jahr 2013 zum RadJahr 
aus. Mit der Konzeptionierung, Organisation und 
Durchführung des RadJahres 2013 ist die Mobil-
itätsagentur betraut. Das bedeutete im Jahr 2012 
eine Menge an Vorbereitungsarbeit und –zeit, 
denn mit zahlreichen Serviceaktionen und Neuer-
ungen soll den Wienerinnen und Wienern noch 
mehr Lust aufs Radfahren gemacht werden.

Im Juni 2013 rückt Wien ins internationale 
Zentrum des Radverkehrs. Im Rathaus findet von 
11. bis 14. Juni 2013 die Velo-city Konferenz 
statt. Die Velo-city Konferenz ist die größte inter-
nationale Konferenz zum Thema Radfahren, die 
jährlich durchgeführt wird. Mehr als 1.000 Teil-
nehmende werden im Juni erwartet. In anderen 
Städten hat die Austragung der Konferenz dazu 
geführt, dass das Rad verstärkt ins Bewusstsein 
der Menschen gerückt ist. Das wollen wir auch in 
Wien erreichen und aus Wien eine Fahrradstadt 
machen.

Am Rathausplatz etwa wird es im Juni während 
der Velo-city Konferenz zahlreiche Aktion, Tipps 
und Serviceeinrichtungen für die Wienerinnen 
und Wiener geben. Darüber hinaus wird es Ve-
ranstaltungen, Kurse und Informationen vor Ort 
in den Bezirken geben. Das FahrRADhaus  wird 
nicht nur – wie schon 2012 – in der Planung-
swerkstatt sein Quartier aufschlagen, sondern 
erstmals in den Bezirken „on tour“ gehen. Neue 
Techniken – wie etwa die Entwicklung eines 
Bike-Navi – sollen das Radfahren in der Stadt 
erleichtern und noch beliebter machen.

Radfahren ist zu jeder Jahreszeit möglich. 
Deshalb startete das RadJahr bereits mit dem 
Jahreswechsel. Bei diesem Auftakt wurde am 
Heldenplatz in der Wiener Innenstadt das tra-
ditionelle Feuerwerk von einer Radfahrerin, die 
auf einem Seil nach oben fuhr, entzündet und so 
vor zehntausenden Menschen das RadJahr 2013 
eingeläutet.
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Ausblick
Die Mobilitätsagentur

Das Jahr 2013 wird nicht nur im Zeichen des 
Fahrrades stehen. Denn um den Anteil der 
Fußgängerinnen und Fußgänger am Modal Split 
auch weiterhin auf hohem Niveau zu halten, sind 
Aktivitäten notwendig und geplant.

Die entsprechenden Grundlagen dafür wurden 
bereits im Koalitionsabkommen im Jahr 2010 
vereinbart. Im Vordergrund dabei soll die Attrak-
tivierung des öffentlichen Raums für Fußgänger-
innen und Fußgänger sowie die Verkehrssicher-
heit – etwa durch komfortable Ausgestaltungen 
von Gehbereichen sowie angepaßte Ampelschal-
tungen – stehen.

Die Erweiterung der Radfahragentur Wien in 
eine Mobilitätsagentur war damit vorgesehen 
und ist mit Jahreswechsel 2012/13 erfolgt.  
Mit Petra Jens bekommt die Stadt Wien in 
diesem Bereich nun personell Verstärkung.  
Ab 1. Jänner 2013 wird sie im Rahmen der 
Mobilitätsagentur die Anliegen im Bereich der 
„Mobilität zu Fuß” als Beauftragte für Fußgän-
gerinnen und Fußgänger vertreten.
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Wien, die Stadt, in 
der viele Wege zu 
Fuß oder mit dem 
Fahrrad zurück-
gelegt werden.



Pressespiegel
Radfahren ist in aller Munde
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Danke an die vielen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der diversen 
Magistratsabteilungen der Stadt Wien und anderer öffentlicher Stellen sowie die Institutionen und 
Vereine, mit denen die Mobilitätsagentur im Jahr 2012 zusammenarbeiten durfte, für das gute 
Miteinander und den großartigen Einsatz für das gemeinsame Ziel, die Infrastruktur und das Verständnis 
für den Radverkehr in Wien weiter zu verbessern sowie den Radverkehrsanteil zu steigern.
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